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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Töpfermeiſter Anton Biernath zu Biſchofsburg die Ret-
tungsmedaille am Bande zu verleihen.

Der Prinz von Preußen iſt von Stettin wieder hier ein
getroffen.

Der Polizeipräſident von Hinckeldey iſt heute abgereiſt. Sein
Reiſeplan iſt, wie verlautbart wird, folgender: Nürnberg, München,
Jſchl, Wien.

Die heutige Nummer des „Preußiſchen Wochenblattes“ iſt der
N. Preuß Ztg.“ zufolge polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Das „C-B.“ enthält eine Mittheilung über den Bundesbeſchluß,
welchen Oeſterreich als bundesrechtliche Baſis für die ſeinerſeits be
kanntlich gewünſchte Verlegung der Berathungen über die handelspo
litiſche Frage an den Bundestag zu benutzen beabſichtigen ſoll.
Jener Beſchluß iſt in der 55. Sitzung der Bundesverſammlung, am
19. Mai 1848, gefaßt worden, und ſoll ungefähr dahin lauten „Um

Halle, Dienstag den 7. September

zu der Einführung der nothwendigen Freiheit des innern Verkehrs
und zu einem großen einheitlichen deutſchen Handels und Zollſyſtem
in möglichſt kurzer Friſt gelangen zu können, beſchließt die Bundes
verſammlung, an die ſämmtlichen, jetzt noch durch verſchiedene Zoll
ſyſteme getrennten deutſchen Bundesſtaaten, nämlich an Oeſter
reich, an Preußen und die mit Preußen in einem Zollvereine ver
bundenen Staaten, 3) an Hannover und die mit ihm im Steuerver
ein verbundenen Staaten, 4) an das Herzogthum Holſtein, 5) an
die beiden Herzogthümer Mecklenburg, 6) an die drei freien Hanſe
ſtädte Lübeck, Bremen und Hamburg, die Aufforderung ergehen zu
laſſen, ſofort ſachverſtändige Männer hierher nach Frankfurt zu ſen
den, welche über ein gemeinſchaftliches Handels und Zollſyſtem ſich
verſtändigen und die geeigneten Vorſchläge zur Ausführung zu machen
haben.“ Das ſoll im Weſentlichen der Jnhalt jenes Beſchluſſes ſein,
deſſen Reviviscirung ſchon in Stuttgart ohne Erfolg verſucht ſein ſoll
und der auch jetzt wohl nicht zu dem vorſchwebenden Ziele füh
ren wird.

Es liegen, wie das „C. B.“ ſchreibt, Thatſachen vor, welche
die Abſicht einflußreicher Jntereſſenten der Koalition erkennen laſſen,
die Entſcheidung der Frage in der Zollfrage noch ferner hinauszu
ſchieben. Man will von dieſer, unter Jnnehaltung des von Preußen
im Einverſtändniß mit den befreundeten Staaten geſetzten Präkluſiv
termins der Erklärung vom 30. Auguſt eine Erklärung folgen laſſen,
welche eine neue Rückäußerung vorausſetzt. Es ſcheint unter den
hieſigen Vertretern der koalirten Staaten dieſer Modus, die Kriſis zu
verlängern und ihre Löſung aufs Neue zu vertagen, bereits zur Spra
che gebracht, auch ſollen Rückfragen von den Bevollmächtigten an
ihre Regierungen ergangen ſein, welche die Anregung eines ſolchen
Planes, wie man verſichert, vorausſetzen laſſen.

Jm Monat December d. J. wird, in Folge der unter den Zoll
vereinsſtaaten über die Theilung der gemeinſchaftlichen Zolleinkünfte
beſtehenden Verabredung, eine allgemeine Volkszählung vorgenommen
werden. Die Zählung hat überall am 3. December zu beginnen, und
iſt, große Städte ausgenommen, wo ſie drei Tage dauern darf, an
Einem Tage zu beenden.

Dem Vernehmen nach hat der Prinz Adalbert von Preußen,
welcher bekanntlich jetzt Chef der geſammten Artillerie und Marine
iſt, die erſtere hohe Stellung niedergelegt, um ſeine Thätigkeit unge
theilt dem Marineweſen zuzuwenden, für welches er ein ganz beſon
deres Jntereſſe hegt. Als den Nachfolger Sr. k. H. im Obercom
mando der Artillerie bezeichnet man mit ziemſicher Beſtimmtheit den
Gen. Lieut. v. Radowitz, welcher ſo eben als Chef des Militär Stu-
dienweſens reactivirt worden iſt.

ihrer beharrlichen Verfolg

eilage.

Der confeſſionelle Kampf iſt bekanntlich in Schleſien am heftig
ſten. Jn dieſer Provinz ſind ſelbſt die Führer der beiden Confeſſionen,
der Fürſtbiſchof und der General Superintendent, perſönlich in die
Schranken getreten, und nach Schleſien hin hat der Oberkirchenrath
den größten Eifer und die entſchiedenſte Abwehr gerichtet. Außer der
Jeſuitenmiſſion iſt die Erziehung der Kinder aus gemiſchten Ehen der
hauptſächlichſte Anlaß zu Zerwürfniſſen. Das proteſtantiſche Konſi
ſtorium hatte deshalb gewiſſe Erleichterungen für Brautleute verſchie
dener Konfeſſion angeordnet, die indeſſen zu Bedenken geführt
haben. Das Konſiſtorium hat neuerdings dieſe Erleichterungen auf
Grund dieſer Bedenken erweitert und motivirt ſeinen Erlaß durch die
„„Rückſichtsloſigkeit, mit welcher die katholiſche Pfarrgeiſtlichkeit unter
ausdrücklicher Billigung ihrer vorgeſetzten geiſtlichen Behörde evange
liſche Parochialgerechtſame zu verletzen fortfährt.“ Das Konſiſtorium
entbindet aus dieſem Grunde die evangeliſchen Geiſtlichen von der
Pflicht, von Brautleuten in dem Falle Dimiſſorialien zu verlangen,
wenn der Geiſtliche der katholiſchen Braut die Einſegnung der Ehe
aus irgend welchen Grunde verweigert.

An dem heute auf dem Tempelhofer Felde ſtattgehabten Korps
Manöver nahmen ſämmtliche hier zuſammengezogene Truppen des
Garde Korps Theil. Der König äußerte ſich mit den Leiſtungen und
Evolutionen der Truppen befriedigt.

Von den gegen Ende v. M. in Köln verſammelt geweſenen Bi
ſchöfen ſoll, dem „C. B.“ zufolge, eine Geſammtbeſchwerde we
gen des durch Miniſterialerlaß ergangenen Verbots gegen den Beſuch
der auswärtigen katholiſchen Lehranſtalten und wegen der Beſchrän
kung der Miſſionsthätigkeit der Jeſuiten an den König bereits einge
gangen ſein.

Die Bundes Verſammlung hat kurz vor
100,000 G. bei Rothſchild unter Verpfändung der
aufgenommen.

Kaſſel, d. 1. September. Die
mer ſind noch ſchwieriger zu erfahren
hört man mit vieler Beſtimmtheit ſagen, daß auch im Ausſchuſſe der
Erſten Kammer in der Anlehnsfrage von dem Berichterſtatter deſſel
ben, Obervorſteher v. Eſchwege, große Schwierigkeiten gemacht wor
den, und daß letzterer auf einer gründlichen Behandlung der Sache
beſteht, die in der Zweiten Kammer ohne alle nähere Prüfung abge
than wurde namentlich ſoll Herr v. Eſchwege auf der vorausgehen
den Vorlage des Budgets beſtehen und will derſelbe zuvor die Ver
faſſungsfrage erledigt wiſſen.

Kaſſel, d. 2. Sept. Das Intereſſe

ihrer Vertagung
Reſte der Flotte

Verhandlungen der Erſten Kam
als die der Zweiten; dagegen

für die allgemein deutſche
Politik geht gegenwärtig in der Erwartung deſſen auf, was die Ber
liner Zollkonferenzen noch gebären werden. Es braucht nicht erſt
noch geſagt zu werden, daß die allgemeine Anſicht hier auf das Be
harren bei Preußen gerichtet iſt, allein man hat zu der Feſtigkeit der
preuß. Politik kein Vertrauen mehr, nachdem das Maß der Nachgie
bigkeit ſo oft ſchon erſchöpft war, und dennoch immer wieder ein
neues Zurückweichen folgte. Geſtern hatte ſich durch miniſterielle Per
ſonen in hohen Kreiſen die Nachricht verbreitet, Preußen ſei abermals
zurückgewichen, und dieſe Nachricht wurde ſchon mit der triumphi
renden Bemerkung weiter gegeben, daß es, wenn erſt der Bund die
Zollſache in die Hand bekomme, neben Batern rangiren werde. Der
heut bekannt gewordene Wortlaut der Erklärung und die Depeſche
der „Frankf. Poſtz.“ haben nun freilich die aufſteigende Freudenflam
me wieder gelöſcht, aber bei denen, welche die materiellen Intereſſen
einer reaktionären Politik zum Opfer zu bringen nicht geneigt ſind,
doch nur in geringem Grade die günſtigen Erwartungen zur ſichern
Hoffnung aufgeſchwellt eben wegen des erfahrungsmäßig gewor
denen Zurücktretens der berliner Politik vor jeder kühnen That und

ung.



Schwerin d. 3. Sept. Geſtern kam, wie der „N Pr.
geſchrieben wird der katholiſche Prieſter Johannes Holzammer aus
Mainz in Begleitung eines Gensd'armen hier durch, welcher Auftrag
hatte, denſelben über die Landesgrenze bis Wittenberge zu eskortiren.
Der Genannte war Hausgeiſtlicher des Kammerherrn von der Ket
tenburg und hatte bisher den Gottesdienſt zu Perow bei Teterow
gehalten. Zur Entfernung des Prieſters war dem Kammerherrn v.
d. Kettenburg Friſt geſtellt und dem Prieſter ſelbſt anbefohlen, jede
gottesdienſtliche Handlung zu unterlaſſen, widrigenfalls er auf lan
despolizeilichem Wege über die Grenze geſchafft werden ſollte. Bei
der jüngſten Friſtſtellung von dreien Tagen erklärten Beide, derſelben
keine Folge leiſten zu wollen, und Holzammer präſentirte ein Atteſt
von Herrn v. d. Kettenburg, welches ihm auf deſſen Gütern das
Heimathsrecht zuerkannte, welches aber die Regierung nicht aner
kannte, worauf, da der Prieſter Holzammer auf ſeinem Widerſpruch
beharrte, ſein landespolizeilicher Transport über die Grenze erfolgte,
auf welchem ihn Hr. v. d. Kettenburg begleitete.

Bremen, d. 2. September. Der Courier an der Weſer mel
det: Während der „Freiſchütz“ behauptet, daß Dulon nach Amerika
überſtedeln wolle, geht uns aus ſicherer Quelle die Kunde zu, daß
Dulon ſich auf Helgoland auch für die Wintermonate einrichten
wird.“ Das zweite Heft von Dulon's kirchlicher Streitſchrift Das
Gutachten der vier Heidelberger Theologen“, wird demnächſt hier in
der Kühlmannſchen Buchhandlung erſcheinen.

Wien, d. 2. September. Der Kaiſer iſt heute von Jſchl
zu Schönbrunn eingetroffen. Unſerer Preſſe iſt endlich, wenig-
ſtens nach der Anſicht unſers Gouvernements, eine angenehme Per
ſpective eröffnet worden. Sie ſoll ſich, natürlich außerhalb des Be
lagerungszuſtandes, frei bewegen dürfen. Worin dieſe Freiheit jedochbeſtehen wird, welche Grenze ihr geſteckt worden, das wird alsbald

hinzugefügt. Die Preſſe ſoll ſich von der Oppoſition fern halten.
Es ſoll ihr frei ſtehen, Alles zu billigen, was in Oeſterreich von Sei
ten der Regierung geſchieht aber jedes Zeichen der Mißbilligung in
dieſer Richtung iſt verboten. Dies wäre ja offenbar „jene Oppoſi
tion vor welcher ſie ſo ernſt gewarnt wird. Auch darüber werden
ihr Winke gegeben daß ſie ſich auf dem Gebiete des Praktiſchen,
Hausbackenen, Nützlichen frei bewegen dürfe. Demnach werden wir
die öſterreichiſche Preſſe wieder ganz frei über Oekonomie, d. h. nicht
Staatsökonomie, ſondern über Landwirthſchaft, Hauswirthſchaft, Han

del, d. h. nicht Freihandel, Gewerbe, natürlich ohne Gewerbefreiheit,
und verwandte Gegenſtände wo Theorie wenig, Praxis Alles gilt, wie
in der antediluvianiſchen Zeit ſprechen hören. Jndeß wird ſie die Con
ſequenz nicht übertreiben und gegen Preußen deshalb die Oppoſition
nicht aufgeden, wenn ihr auch Oppoſition ganz unterſagt iſt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Sept. Die geſtrige Note des Moniteur über das

fernere Verbleiben der Franzoſen in Rom hat einiges Aufſehen erregt.
Franzöſiſcherſeits war man keineswegs abgeneigt, ſich mit einer klei
nen Beſatzung in CivitaVecchia zu begnügen. Es ſcheint jedoch, daß
die betreffenden Beſchlüſſe geändert worden ſind. Nach den Einen
ſoll die Weigerung der Oeſterreicher, ſich aus dem Kirchenſtaate
zurückzuziehen, die Urſache der Note des Moniteur ſein Andere wol
len jedoch die Abſicht der franzöſiſchen Regierung beim etwaigen
Ausbruche eines Krieges eine feſte Poſition in Jtalien zu haben, darin
erkennen Es iſt mehr denn je die Rede davon, den General Caſtel
lane an Gemeau's Stelle nach Rom zu ſenden. Der Correſpon
dent des Advertiſer iſt jetzt doch definitiv ausgewieſen worden. Das
ſtrenge Auftreten gegen die fremde Preſſe dauert alſo fort. Nicht
allein die Leit- Artikel des Moniteur, ſondern auch die halbamtlichen
Blätter ziehen jetzt gegen dieſelbe zu Felde. Heute hat Herr Ceſena
im Pays ſeinen Dolch gezogen und inſültirt in drei Spalten die wie
ner, londoner und berliner Preſſe, deren Angriffe gegen die Regierung
des 2. December er der Wuth dieſer Journale über die jetzige Größe
Frankreichs zuſchreibt. Wie gewöhnlich, ſpricht er von dem Rechte
Frankreichs, ſich die ihm beliebige Regierung zu geben. Von allen

Journalen jedoch hat die IJndependance Belge am meiſten von der
Pouigei zu leiden. Sie iſt heute wieder einmal verborgen geblieben.
Ein der Polizei entſprungenes Exemplar iſt mir zu Händen gekom
men. Jch habe jedoch nichts darin entdecken können, was Anſtoß ge
ben konnte. Sie enthielt unter Anderem eine väterliche Warnung des
Herrn Dumoulins an die engliſchen Journale die ſchon in den lon
doner Blättern veröffentlicht worden iſt. Bekanntlich haben die
Perſonen, welche nach dem 2. December aus Frankreich ausgewieſen
worden waren, aber dennoch in Paris verbleiben durften, Befehl er
halten, Frankreich zu verlaſſen. Dieſe Maßregel iſt jetzt auch auf die
Perſonen ausgedehnt worden, welche dieſe Gunſt in der Provinz ge
noſſen. Es ſcheint, daß man nur ſolche Perſonen in Frankreich dul
den will, von deren politiſcher Reue man überzeugt iſt. Perſignv
iſt wieder nach Paris zurückgekehrt er hat heute ſchon eine Audienz
in St. Cloud gehabt.

Dieſer Tage erſcheint eine
wird, und die den Titel führt:
des Kaiſerthums.“der Kaiſerzeit und die Nothwendigkeit der Wiederherſtellung des Kai
ſerreichs darzuthun. Das Kaiſerreich wird als das gelobte Land ge
ſchildert, in welchem das franzöſiſche Volk von den Mühen und Drang-
ſalen ſeiner Wanderung durch die Wüſte des parlamentariſchen Regi
ments ausruhen ſoll. Reſtauration und Juli Gouvernement werden
natürlich derb darin mitgenommen. Neue Gedanken ſoll die Schrift
wenige haben und nur ein Abklatſch der „IJdees Napoleoniennes“

Broſchüre, welche Aufſehen erregen

„Ueber die Wiederherſtellung
Die Schrift hat die Aufgabe, alle Verdienſte

ſein. Man glaubt, daß dieſelbe Perſon welche vor dem 2. December
den Staatsſtreich in einer Broſchüre angedeutet, auch Verfaſſer der
neuen Broſchüre iſt, welche das Kaiſerthum vorbereiten ſoll; man
glaubt, daß der Senat ſchon in den erſten Tagen des October einbe
rufen werden wird. Die Petitionen auf Wiederherſtellung des Kai
ſerreichs laufen ſchon beim Senat maſſenhaft ein; man weiß, wie ſie
zuſammengebracht werden.

Geſtern und heute ſind die erſten telegraphiſchen Verkehrsverſuche
zwiſchen Paris und Wien über Straßburg gemacht worden und
ſehr befriedigend ausgefallen. Zwei Stunden nach dem Schluß der
Börſe in Wien waren die Courſe hier bekannt, und dabei war die
Depeſche in Straßburg noch faſt um eine Stunde verſpätet worden.

Spanien.
WMadrid, d. 28. Aug. Eine ſehr geheim gehaltene Cirkular

Verordnung des Juſtiz und Kultusminiſters an die Biſchöfe und Diö
zeſanvorſteher, in welcher nichts weniger begehrt wird, als den Pfar
rern ein genaues Jnventar ſämmtlicher Werthſachen der Kirchen ab
zuverlangen, hat gar Viele im Lande ſehr entrüſtet. Jn dem Jnven
tar ſoll gleichzeitig eine Schilderung der Gegenſtände und deren etwai
ger Werth enthalten ſein. Wenn man vernimmt, daß z. B. die Ka
thedralen von Toledo und Sevilla noch einen Gold und Silberwerth
von etwa 60,000,000 Realen eine jede beſitzt, ſo könnte der Geſammt
werth der Kirchenſchätze in Spanien leicht über eine Milliarde betra
gen. Es möchte aber ſchwer werden ſich der Schätze zu bemächtigen
Die Mehrzahl der Pfarrer verweigert, das ihnen abverlangte Jnven
tar aufzunehmen, und eine auffallende Erſcheinung iſt es, daß gerade
jetzt, ſeitdem dieſe Verordnung ruchbar geworden iſt, die Kirchen
diebſtähle an der Tagesordnung ſind. Seit vierzehn Tagen ſind mehr
ſolcher Diebſtähle vorgekommen, als ſeit langen Jahren ſtattgefunden
haben. Die Nachricht von der Schwangerſchaft der Königin erweiſt
ſich als falſch.

Amerika.
Das Dampfſchiff „Pacific““ bringt Nachrichten aus Neu-York

vom 21. Auguſt. Wie man vernimmt, hat das Congreß Comité für
die äußeren Angelegenheiten ſich nicht veranlaßt gefunden zur Siche
rung der Fiſchereifrage Schritte zu thun, indem es dem Präſiden
ten die Sache anheim giebt. Der „Herald“ verſichert übrigens, daß,
wenn das britiſche Gouvernement nicht ſeine Abſicht desavouire, den
Vertrag mit Waffengewalt zur Geltung zu bringen, ſo würde man
Repreſſalien durch Zölle ergreifen. Aus den offiziellen Mittheilungen,
die der engliſche Geſchäftsträger von London erhalten, geht hervor,
daß das engliſche Gouvernement Nichts von Unterhandlungen in Be
treff neuer Conceſſionen wiſſen will, wenn das nord amerikaniſche Gou
vernement nicht ſich in Unterhandlungen einlaſſen will, ſo daß gegen
ſeitig alle commerziellen Vortheile und Begünſtigungen eingeräumt
würden. Mexiko ſteht, nach allerhand dumpfen Gerüchten zu
ſchließen wieder einmal am Vorabend einer allgemeinen und ernſten
Revolution.

Vermiſchtes.
Berlin. Der vom hieſigen Miſſionsverein nach China ge

ſandte Miſſionär Neumann hat es, da er ſich nicht länger auf Hong-
kong und die nächſt gelegenen Küſtendörfer beſchränken wollte für
nöthig gehalten, ſich äußerlich in einen Chineſen umzuwandeln und
einen chineſiſchen Namen Man ſin chang anzunehmen. Ueber den
Akt der Verwandlung ſchreibt er Folgendes: „Der Schritt von dem
Einen zum Andern, ach er ward mir ſchwer. Doch da war kein
Ausweg als zu verſtummen vor dem Scheerer wie ein Schaf, und
die Augen ſchließend überließ ich mich des Meiſters Händen der meineErſcheinung umbilden ſollte. Unter ſeinem ſcharfen Meſſer rollten
bald die langen, über ein Jahr lang gewachſenen Locken zur Erde
herab, und nachdem er eine halbe Stunde lang mit ſeinem Meſſer,
nichts verſchonend, auf Kopf Hals und Geſicht umhergekratzt ſelbſt
die Ohren wurden nicht verſchont von außen und innen, ſo weit mög
lich, ſogar über die Augenlieder fuhr ſein Meſſer hin da ſtand ich
endlich auf mit dem verhaßten, anderthalb Ellen langen Zopf vom
Scheitel herab. Nun legte ich die europäiſche Kleidung ab und die
chineſiſche an. Bald ſtand ich da, ein ſeidenes Käppchen mit einem
rothen Knopf oben auf dem Haupte, dann die Makwa, ein braun
ſeidenes Oberkleid mit weiten, aber kurzen Aermeln; unter dieſer das
lange, blauſeidene Oberkleid, was bis auf die Füße herabhängt; un
ter dieſem für den obern Theil Jacken, für den unteren braunſeibene
Beinkleider, oben durch einen grünſeidenen Gürtel feſtgebunden. End
lich noch die einen guten Zoll hohen ſchwarzſeidenen Schuhe. Das
iſt mein guter Anzug. Zum Ausgehen über Land dient mir ein

ſchlechterer.“ hDer „O. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus öſterreichiſch
Schleſien: Alle unſere zahlreichen Sicherheitsbehörden, Gensdarme
rie und Finanzwache, haben Auftrag erhalten, Jagd zu machen auf
eine beſondere Art von Schnupftüchern, die aus dem Ausland einge
ſchmuggelt ſind, und nach dem erſten Waſchen ihre urſprüngliche Farbe
verlieren, worauf dann Manifeſte und Proklamationen der revolutio

nären Propaganda ſichtbar werden ſollen (2).
Aus Californien wird gemeldet, daß bei Viacita 60 Fuß

unter der Erde ein Goldklumpen von 26 Pfund Gewicht (an 5400
Doll. im Werth) gefunden wurde. Die Ausbeute iſt im Allgemeinen
noch ſehr groß; und lange Canäle ſind im Bau nach goldhaltigen,
aber waſſerarmen Gegenden. Binnen zwei Wochen waren an
4000 Chineſen eingewandert und als der 4. Juli in San Francieco

durch eine feſtliche Proceſſion gefeiert wurde, ſpielten auch die Himm-
liſchen eine Rolle dabei; eine lange Reihe reichgekleideter Chineſen



zog mit, ein gewaltiges Banner aus rother Seide voran, auf welchem der Kaiſerliche Foleſtice 4 rangte. Man ſagt, ſie
ließen ſich das Feſt 12,000 Doll. koſten. In San Francisco ſelbſt

errſ ühe und Ordnung man kann die Stadt beinahe zu denWühereſen Lohn der Welt zählen und ihren kosmopolitiſchen

Charakter zeichnet die neuliche Gründung einer Franzöſiſchen, Spani
ſchen und Deutſchen Zeitung daſelbſt. Aber im Innern des Landes
fehlt es noch immer nicht an Raub Mord und Volksjuſtiz. Eine
Abtheilung Amerikaniſcher Truppen führt jetzt regelmäßig Krieg mit
den räuberiſchen Jndianern, die in kurzer Friſt 57 Raubmorde began

gen hatten. tMan berichtet aus Paris: Pallegoix, apoſtoliſcher Vicar
von Siam, hatte dieſer Tage eine Privataudienz bei dem Präſidenten,
dem er zwei junge Siameſen präſentirte, welche ſich die Erlaubniß
ausbaten und erhielten, ſich drei Mal vor L. Napoleon niederzuwer-
fen und ihm ihre Huldigungen darzubringen. „Wir, Xom und Keo“,
lautete ihre Adreſſe, die leider zu ſpät bekannt geworden iſt, um von
den ſechzig mit und ohne Phraſe das Kaiſerthum votirenden Gene
ralräthen benutzt zu werden, „bitten den Herrn des Himmels und
der Erde, er möge deine Hoheit ſchützen, daß du dieſe große Nation
mit Frieden und einer großen Glorie regiereſt, und daß er dir ein
glückliches Leben verleihe tauſend Jahre lang!“ Darauf überreich
ten ſie dem Präſidenten japaniſche Käſtchen und chineſiſche Malereien,
Prinzen, Prinzeſſinnen und Mandarinen darſtellend.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 5. September. Heute iſt hier der Pro

vinzial- Landtag der Provinz Sachſen eröffnet worden.

Abgang u. Ankunft d. Pisenbahn- Züge in Halle

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr.5. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 335,90 Par. L. 335,61 Par. L. 334,99 Par. L. 335,50 Par. L.

Dunſtdruck 5,00 Par. L. 5,06 Par. L. 5,33 Par. L. 5,13 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 99 pCt. 54 pCt. 89 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 10,8 G. Rm.] 18,6 G. Rm. 12,8 G. Rm. 14,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

7 8 V. Morg. I U. Vorm. 2Apg. nan I, h D. Nachm. 737 V. Kap.Anic. von C en S Mete.g 0. un6), ü. Nachm. 75, v. Aba.
Pergonengeldt 27

89, Mre-, 127 Min. 697 en.Abg. nach M 4 b 7 (äbern. in Cöthen), II V. Abds.An von 4g 6& r 7* U. (iet in Cöthen übern.), 89 U. Morg.,
119, Vrm., 2, Nehm., 0. Aba.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 24 9 II. 1 16 III. 29
Abg W lin U. Morg. 4 U. Nachm.AnkK. von 4 D. Morg. 2, U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 64 9 I. 3 19 I. 2 21 6
W. Mig., 29, D. en. 7 Abs.K. nan fu tAnK. von I I 672 V. Mrg., I12,* U. Vrm., 49 U. Nehma., 7 U. Abds.

3426 I. 24 5 II. 1720 In I Tage hip u. 2nrüek II. 326v im 2 i242 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 75 U. Abds.
Abg. nach 5 (übern. in Erkart).AnkK. von Sch4c 67/2 Morg. (ist in Weimar übern. 1I12* D. Vrmw.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 54 25 II. 39 III. 2417 In I Tage hin u. zuräek II. 526III. 3 20 wird nach allen Stationen der Thüringer a fär

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt
An Sonn und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

48,, 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfurt).al 677,2 U. Morg. (ist in Weimar übern.), 112 U. Vorm.
(ist in Eisenach übern.), 49 U. Nachm.

I. 84 25 II. 5 S 6 III. 3 24 M 6
49 U. er 7 U. Abds. übern.

c k t M a6712 V. Morg. (ist in Weimar übern.AnI. von I I II 4. 0 115 U. Vorm. ist in ne
übern.), 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzäge mit Personenbeförderung.

Abg. nach
AnK. von

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. Bekanntmachungfol n r e Rhe der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
en Uhr ar im Hauſe des verſiordenen Poſt Monat September 1852 eingereichten Taxen.
halters Boening deſſen beweglicher Nachlaß Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht habe n

gegen gleich bar ren eins verſtei S 7gert werden, was hierdurch bekannt gemacht Roggengebäck. ewörvt 2.8 t aör ig, den 2. eptember 1852. Wohnort. Name. T 7Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion. Feines rot Fetgeagen Schwarzbrot eine ſe
2006 5 7000 700 pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. 1 Sgr.9 4 zweimal 400 u. 300 77 55ſind auf gute ländliche Hypothek jetzt auszu eleihen durch den Rechts Anwalt Wilke. 1. Esnnern, Berger 1 4 wer r

j Gerth. 1 6 1 3 l 18Leihhaus Auction. Häuer e eDer gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän arniſch sen. sder Aus den Monaten März, April, Mai, ahnemann. 1 4 1 3 18 WJuni, Juli u. Auguſt 1851 findet am 18. Octo arniſch jun. 18ber dieſes Jahres und folgende Tage Nachmit- Kitzing. u 1 3 18tags von 2 Uhr ab in unſerm Geſchäftslokale Knauff. 1 6 18große Märkerſtraße Nr. 456 ſtatt. Linke n 2 leDie Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt Schmidt. 1 1 snur bis zum 1. October zuläſſig. Schneider. 1 2 18alle, den 16. Auguſt 1852. 2. Löbejün. Berg, Guſt. 1 3 1 18Floethe Comp. 8 i r 1 4 1 10 16e c e ſchke, Fr. e uAuction in Eisleben. Zur cn Ku, mAm Mittwoch den 8. September c. Vor Hrcgr a Friedr. S l emittag von 8 Uhr ab und an den darauf fol Hädicke, Friedr. e cgenden T le des Laue, Anton 1 3 se agen ſoll im Saale HerrnLinnert ein e Menge Stei Rebentiſch, G. 18e bedeutende ge ngut, Thü 1 18Porzellan, Glaswagaren und verſchiedene an ne Fr. 31 t tdere Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden. hümler, C. e c ee e Wettin. Witte Chriſtat, e lej t C d ues DOtto, Auctionator Chriſtall jan t 7
Elſe 1 11BVauckerei Verkauf. Güntheret Ein Backhaus in Naumburg a/S. in Wittwe Rathmann. 1 3bie frequenteſten Straßen, iſt mit voll Roſenfeld, Bernh. 13 e aüenveeeg gut gehaltenen Jnventarium Fami- Roſenfeld Wilh. 1 3 ezu überttriſe halber ſofort zu verkaufen und Schade, Wilh. 16

Günther en Nähere Auskunft ertheilt Schade, Ferd. e 37Ein Naumbürg, Marienſtr. Nr. 74. Pirl, Friedr. el 18



Bad Wittekind ſchließt ſeine diesjährige Saiſon am 19. dieſes Monats, bis wo
hin alſo außer Sool und anderen Bädern auch Nuſſiſche Dampfbäder gegeben

werden. Die Bade-Direction.
Höchſt wichtige Erſindung für Bäcker, Hefenhändler, Bierbraue
rei und VranntweinbrennereiVefitzer, Conditoren, Kaufleute c.

Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche Anweiſung des königl. preuß. approbirten
Apotheker A. F. Schultz in Berlin zur Anfertigung einer in England ganz
neu erfundenen

Lokale und in jeder Quantität von
edes andere Gährungsmittel wirkt,

behaltlich der Geheimhaltung) durch

ſehr weißen Kunſthefe oder Zärme,
welche in trockenem und flüſſigem Zuſtande ohne Betrieb einer Branntweinbrennerei in jedem

Jedem ſelbſt ſehr billig gefertigt werden kann, kräftig wie
n und ſich Jahre lang,rer Treibkraft zu verlieren, hält, iſt für 8 Thlr. pr. Cour. oder fl. 2A Er.

ohne zu verderben und ohne an
(vorjede Buchhandlung zu beziehen. Bemerkt

wird noch, daß dieſer Erwerbszweig jetzt beſonders vortheilhaft und Ge
winn bringend iſt, da überall Mangel an guter Hefe und dieſelbe zu guten
Preiſen bezahlt wird.

Man verlange aber die Anweiſung des k. pr. approbirten Apotheker
Schultz in Berlin (für 3 Thlr.

Zu erhalten durch G. C. Knapp's Sortim.-Buchh. (Sonroedel S Simon) in Halle.

Verkauf einer Tuch und Modewaaren- Handlung.
In einer Fabrikſtadt von 10,000 Einwohnern im Herzogthum Sachſen iſt wegen Kränk-

lichkeit des Beſitzers eine ſeit 25 Jahren beſtehende Tuch und Modewaaren Handlung zu ver
kaufen. Sie erfreut ſich der beſten Kundſchaft und iſt lucrativer Erweiterung fähig. Näheres
auf portofreie Anfragen bei Herren Robert Pilz Comp. in Halle a/S.

Zu verkaufen ſind billig
1 vollſtändige Tabacksſchneidebank mit 6 Meſſern,
1 Tabackspreſſe und 1 Rappétiſch mit 7 Rappiermeſſern.

Näheres auf portofreie Anfragen bei Robert Pilz Comp. in Halle.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut in der Grafſchaft Mansfeld,

mit einem Areale von 512 Morgen ſoll Fa
milienverhältniſſe halber baldigſt, wie es geht
und ſteht, für den feſten Preis von 34,000
Thaler verkauft werden. Darauf Reflektirende
wollen ſich gefälligſt an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung wenden, wo das
Nähere zu erfahren.

Ich bin willens, mein Haus Neumarkt
Breitenſtraße Nr. 1208 aus freier Hand zu
verkaufen.

Mühlen-Nequiſtten.
erren Mühlen Jnhabern und Tech-

mpfehle ich mein aſſortirtes Lager
idener Cylinder-Gazen

aus der renommirten Fabrik des Herrn S.
Vodmer in Zürich, ſo wie

französische Mühlsteine
aus den Brüchen des Bois de Ia Barre
in Laferté s/J. (Ohampagne) unter an
nehmlichen Bedingungen.

Die Vorzüglichkeit beider Fabrikate kann
ich durch Zeugniſſe anerkannter Fachmänner
gewährleiſten und erbitte mir ihre Aufträge
darauf.

Hugo Strohbach in Leipzig,
Hötel de Bologne.

Pflaumen Verkauf.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß

ich dieſes Jahr 4 Wispel ganz vorzügliche Gar
ten Pflaumen verkaufen kann.

Roſenbaum in Schochwitz.
Eine Quantität kiefern zugerichtetes Staab

holz liegt billig zu verkaufen bei
dem Böttcher Heinike in Wettin.

Drei Stück fette Ochſen ſowie
einige Kühe ſtehen zum Verkauf im

EBrauhof zu Naumburg a/S.

Halle vei Pfeſſer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben:

Keine Hühneraugen mehr!
Ein Noth und Hulfsbuch,

enthaltend die ſicherſten, in unzähligen Fällen
bewährt gefundenen und zum erſten Male
vollſtändig geſammelten Mittel, die Hühner
augen ſchmerzlos zu entfernen, ſo wie auch

ihre Entſtehung zu verhüten.
Nebſt einem Anhange: Sichere Heilung der Froſt
beulen und erfrornen Glieder, und Belehrun-
gen über Wiederbelebung erfrorner Menſchen.

Preis 10 A.

Engliſches, franzöſiſches u. rheiniſches Jagd
und Scheibenpulver, engliſches gewalztes
Patentſchroot und Poſten in allen Num
mern, Zünd oder Kupferhütchen von
Sellier und Bellot und von Dreyſe und

Collenbuſch, mit und ohne Kupferdecke, La
depfropfen und weiches Blei empfehlen zu den
billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg G Sohn.

Bordeaux-Weine, roth und weiß,
Burgunder Weine, roth und weiß,

von La Baume in Beaune,
Rhein und Moſelweine,
Port, Madeira-, Malaga und

andere dergl. Weine,
Ungar-Weine,
ff. JamaieaNum, Arac de Ba

tavig, Mandar- Arac, Punſch undGrog Extract,
Alles rein und preiswerth empfiehlt

F. 4. La Baume.
Schaafvieh- Verkauf.

CLirca 100 Stück Märzvieh, Mut-
66 tern und Hammel, wegen ſtarker Sta
e tur vorzüglich zur Maſtung, ſtehen zum

Verkauf auf d. Rittergute 3ſchepkau b. Zörbig.

Jch warne hierdurch einen Jeden, dem Buch
binderGehülfen Guſtav Bretzmann Etwas
zu borgen, indem ich für keine Zahlung haſte.

Bretzmann,
Conducteur.

Ein tüchtiger Verwalter in geſetzten Jahren,
unverheirathet, findet ſofortiges Engagement
auf dem Rittergute Z3ſchepkau bei Zörbig.
Nur auf perſönliche Vorſtellung kann gerück
ſichtigt werden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Tanz Unterricht.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß im October der erſte
Tanzunterricht für Erwachſene ſowohl wie für
Kinder beginnt und daß ich zu dieſem Behufe
den Saal mit Wohnung kl. Sandberg Nr. 282
im Hauſe des Herrn Rümpler gemiethet
habe. Gefälligen Anmeldungen werde ich in
meinem alten Logis, Rathhausgaſſe Nr. 237,

täglich ergebenſt entgegenſehen.

A. Wipplinger.

Alle Sorten der beſten Oelfarben und
Lacke empfiehlt billigſt die Berliner Lacknie
derkage bei Louis Dietrich, Maler und
Blechlackirer hinterm Rathhauſe.

Groß Kugel.
Sonntag den 12. Septbr. c. zur Einwei

hung meines neuen Saales
Concert und Ball-Muſik,

wozu ergebenſt einladet G. Reiche.

Funks Garten.
Dienstag den 7. d. Mts. großes Extra- Concert à la Strass, Waren

Gartenbeleuchtung und Feuerwerk. Anfang
Abends 6 Uhr. Das Stadtmuſikchor.

Paraclfes,.
Heute, Bienstag, den 7. Septbr. Com-

Cert vom Mallesechen Orchester.
Anfang 6 Uhr. M. John,

Stadtmusikdirector.

Familien
Todes Anzeige.

Heute entſchlief meine gute Frau Wilhel,
mine Schiborr zu einem beſſern Sein. m
ſtille Theilnahme bitten

H. Schiborr, Cantor,
und alle übrigen Hinterbliebenen.
Aſendorf, den 1852.

h

Marktberichte
Magdeburg, den 4. September. (Nach Wispeln.)

Deren n h SGerſtetgz rRoggen 38 Hafer 20 22KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 32
Quedlinburg, den 2. September. (Nach Wispeln.)

e 56 Gerſte 30 32oggen r er 189Raſt Kubol e Haf /2 22
Leinöl 11 12
Rüböl 1011

Nordhauſen, den 2. September.

Weizen 2 bis 2 14Roggen 1 22 r
Gerſte s 1 16Hafer -822 26Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 9 Zoll.
am 6. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 4. Sept. J. Tonne, Schwefel, v.
Hamburg n. Buckau. G. Ehrenberg, Guano, desgl.
n. Halle. W. Dümling, Güter, desgl. n. Tetſchen.

F. Huſter, desgl. n. Halle. C. Bornemann,
Salpeter, desgl. n. Schönebeck. W. Dümling, Ei
ſen, desgl. n. Tetſchen. F. u. Wwe. Pape, Güter,
desgl. n. Halle. A. Duldhardt, Steinkohlen, desgl.
n. Buckau. G. Hönel, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. C. Schliecker, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. J. Mangelsdorff, desgl.

Niederwärts: d. 3. Sept. F. Scheffter, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.eMagdeburg. Den 4. Sept.
A. Laube, fr. Obſt, v. Loboſis n. Berlin. A. Roſe,
Heu, v. Eibenau desgl. F. Schmielau, desgl.

Magdeburg, den 4. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 3509 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 7. September 1852.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Sept. Daily News und Abvertiſer glauben,

die Regierung führe eine neue Parlaments Auflöſung binnen
Jahresfriſt im Schilde; daher ihre fortwährenden und koſtſpieligen An
ſtrengungen, die Wählerregiſter zu revidiren und die mancherlei com-
plieirten Stimmrecht Bedingungen zur Anfechtung wböiggiſtiſcher und
radicaler Wähler zu benutzen. Times und Chronicle nehmen von
der Reviſionsarbeit, die jedes Jahr, zum Frommen hungriger Barri
ſters, beide Parteien beſchäftigt, keine Notiz. Der miniſterielle Herald
hat, in Ermangelung eines beſſeren Stoffes, wieder die bekannte

Verſchwörung Lord John Ruſſell's und Sir J. Graham's mit
Cobden und Bright gegen Staat und Kirche entdeckt. Er bemerkt
ausdrücklich, daß es ſich um eine „onspiracy im vollſten Sinne
des Wortes handle, und daß er den Ausdruck mit Vorbedacht ge
brauche. Der Panegyriſt Lord Derby's in Blackwood's Magazine
droht ſogar dem geweſenen Premier mit Vandiemensland, falls er
zum Hochverräther an der Königin würde. Natürlich! Auch Lord
Derby kann transportirt werden wenn er in die Fußſtapfen des
Chartiſten Froſt, oder des Jrländers O'Brien tritt. Daß ſich die
miniſterielle Preſſe durch ihre Albernheiten zum Kindergeſpött macht,
kann dem Premier kaum entgehen, aber er, wie ſeine Schildhalter,
ſcheinen die Macht der Preſſe viel zu gering zu ſchätzen.

Der miniſterielle Morning Herald“ ſpricht ſein Bedauern über
die Fehde zwiſchen der „Times““ und dem „Moniteur“ aus er fürch
tet, der „Moniteur“ werde den kürzeren ziehen, weil dieſes Blatt ge
zwungen ſei, als Organ des Präſidenten Bonaparte die Regeln des
Anſtandes zu beobachten; die „Times“ verdiene zwar nicht, als das
Organ der engliſchen Nation angeſehen zu werden, aber ſie habe lei
der Anſehen genug, um in Frankreich böſes Blut gegen England zu
erregen. Sie möge daher nicht ſo ſatiriſch von der erhaltenen Ver
warnung“ ſprechen. Es ſei, in nüchternem Ernſt, eine Warnung,
nicht blos der „Times“, ſondern dem engliſchen Volke gegeben wel
ches Frieden mit Frankreich wolle. Die „Times aber rückte geſtern
gegen die zweite Antwort des „Moniteur“ bereits wieder mit einer
ſehr groben Duplik heraus. Der „Morning Abvertiſer“, deſſen Kor
reſpondent mit Aus weiſung aus Frankreich bedroht wurde, antwortete
darauf mit einem perſönlichen Ausfall gegen den Präſidenten und
droht ſeinerſeits die Mittel veröffentlichen zu wollen, durch welche die
ſer die engliſche Preſſe zu gewinnen verſucht habe. Der pariſer Be
richterſtatter von „Daily News meint, „die einzige Wichtigkeit des
Scharmützels zwiſchen der offiziellen Preſſe Frankreichs und dem ver
breitetſten Organ der öffentlichen Meinung Englands liege darin, daß
der Präſident wahrſcheinlich die beiden Noten des „Moniteur“ ſelbſt
diktirt habe, und daß er ſelten einen Schritt der Art thue, ohne wei
tere Pläne zu hegen, welche ein einfacher Beobachter nicht ſogleich
durchſchaue Herr v. Perſigny's Rückkehr von London falle mit die
ſer heftigen Polemik gegen den antibonapartiſtiſchen Theil der engli
ſchen Preſſe und mit der Ausweiſungs Drohung gegen einen engli
ſchen Korreſpondenten zuſammen Nichts könne den Tories beſſer in
die Hand arbeiten, als dieſe Oemonſtrationen gegen die liberale eng
liſche Preſſe denn ſie diene dazu, den Glauben zu verbreiten, daß
die Wiederberufung der Liberalen ans Staatsruder zum Krieg mit
Frankreich führen würde, und daß Lord Malmesbury der Schutzgeiſt
Englands gegen eine franzöſiſche Jnvaſion ſei.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. September.

Geſtern Abend gegen 8 Uhr traf der Großfürſt-Thron
folger von Rußland auf ſeiner Rückreiſe von Darmſtadt hier
wieder ein und fuhr auf der Magdeburger Eiſenbahn nach Berlin
weiter.

Die hieſige Königl. Strafanſt alt wird gegenwärtig theils
durch den Anbau eines ſeiner Vollendung nahen neuen Flügels ſo
wohl, als durch Herſtellung geräumiger Schlafſäle auf den Böden
der bisherigen Anſtaltsgebäude für die Aufnahme von circa 900 bis

1000 Gefangene eingerichtet. (W. C.)
Erndte-Berichte.

Aachen, d. 1. September. Ueber das durchſchnittliche Reſultat der dies
jährigen Ernte im Jülicher Lande läßt ſich mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit

Beachtenswerther Gutsverkauf.
Ein Landgut, eine Stunde von Halle,

nahe bei der Eiſenbahn vollſtändig ſeparirt
mit 78 Morg. des beſten Raps und Weizen von Leipzig und 3 Stündchen von Merſe

mann

in den Angaben der ländlichen Produzenten über den Umfang der Produktion nur
ein annäherndes Urtheil gewinnen doch kann nach zuverläſſigen Mittheilungen
Folgendes angenommen werden Weizen gut (jedoch die Körner klein), 20 Pro
zent mehr, wie gewöhnlich. Roggen mittelmäßig, 20 Prozent weniger als eine
gute Ernte. Gerſte gut Körner klein), 10 Prozent mehr als ein gewöhnlicher
Ertrag. Hafer gut (Körner leicht, wo der Hafer niederlag) 10 Prozent mehr
als gewöhnlich. Bohnen gut, 20 Prozent mehr, als ein gewöhnlicher Ertrag
Oelfrucht ſchlecht. Karkoffeln anſcheinend gut. Jn den Gärten findet
ſich faſt überall die Krankheit, im Felde dagegen nicht, obwohl das Kraut fleckig
geworden iſt. Jm Allgemeinen wird ſich alſo ein Ueberſchuß an Brodfrüchten her
ausſtellen. Es darf aber nicht außer Betracht bleiben, daß möglicherweiſe Mangel
an Futterkräutern entſtehen kann, indem die ſpätere Rübenſaat durch die weiße
Feldſchnecke faſt ganz zerfreſſen worden iſt und auch der junge Klee durch
Schneckenfraß ſehr gelitten hat. Von dem Ueberſchuß der Körnerernte wird alſo
wahrſcheinlich eine nicht unbedentende Quantität zur Unterhaltung des Viehes ver
wendet werden und unter dieſer Verausſetzung dürfte wohl nicht mehr als der Er
trag einer gewöhnlichen Ernte, aber auch nicht weniger übrig bleiben. Dabei iſt
angenommen daß die Kartoffeln beim Ausheben ſich nicht ſchlechter verhalten, als
des jetzt erſcheint.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. September.

Im Kronprinzen: Hr. Lieut. a. D. v. Münchhauſen a. Leitzkau. Hr. Of
fizier v. Mannsbach a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Warſchnitzky a. Mos
kau. Hr. Hotelbeſitzer Brandt a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Jahn a. Stet
tin, Wild a. Harburg, Bakiſch a. Breslau, Neſter a. Bamberg, Schmidt a.
Magdeburg, Natorp a. Hamburg, Stegmüller a. Berlin, Schreiber a. Gotha,
Burkhardt a. Breslau. Hr. Baron v. Naly a. Wien. Die Hrrnu. Partik.
v. Thielau a. Braunſchweig Lutteri a. Oſtritz.

Stadt Zürich: Hr. Rittmſtr. v. Tottmüller u. Hr. Lieut. v. Andewell a.
Coblenz. Hr. Ger.Dir. Heinrott a. Bunzlau. Hr. Fabrik. Heinrichs a. Li
benau. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Eilenburg, Blumenthal u. Friedländer
a. Berlin Herrmann a. Mühlhauſen Lundershauſen a. Langenſalza, Feuer
lein u. Marx a. Leipzig, Seehäuſer a. Oldenburg, Lippermann a. Gröningen,
Fellenberg a. Meiningen, Brünnemann a. Heidelberg. Hr. Bürgermeiſter
Bornhardt a. Chotoſitz. Hr. Fabrik. Ponzog u. Hr. Buchhdlr. Helm a.
Halberſtadt.

Goldnen Ring Hr. Rendant Ebers a. GroßSalza. Hr. Kaufm. Gruner
a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Wenk u. Hr. Rentier Schmidt a. Dresden. Hr.
Baumſtr. Hempel a. Magdeburg. Hr. Amtm. Franke a. Geiſſelröhlitz. Hr.
Cand. theol. Thönnenießen a. Oldenburg.

Englischer Hof Hr. Rittergutsbeſ. Werling a. Meiningen. r. 4Kampf a. Berlin. Mad. Seelig a. Wien. Die Z.
Frankfurt Fiſcher a. Magdeburg Timpler g. Nürnberg, Linell g. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. v. Maltzahn a. Mennewitz. Mad. Sommer a. Cöthen. Hr.
Uhrmacher Franke a. Hamdurg.

Gioldnen Löwen: Hr. Kaufm. Eckardt a. Glauchau. Hr. Oberſteuerrath
Beiſchläfer a. Berlin. Hr. Stud. phil. Krüger a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Thormeier a. Bernburg Stoſel a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Werner a. Stralſund. Hr. BergExpect.
v. Rohr u. Hr. Partik. Winter a. Berlin. Hr. Kreisrichter Welſchhoff a.
Schneidemühl. Hr. Rent. Gebel a. Leipzig. Hr. Kreisger.Secr. Rambeau
a Jeſſen. Hr. Fabrik. Günther a. Nordhaufen. Die Hrrn. Kaufl. Feiſt a.
Mainz Ulrich a. Schweinfurt, Brauer a. Lennep, Wernicke a. Stendal
Geißler a. Chemnitz Forſche a. Lübeck. Hr. Apoth. Franke a. Roßla, r
Stud. Kanngieſſer a. Berlin. Hr. Amtm. Hannecken a. Alsdorf. Hr. Agent
Waſſermann a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Strehlen a. Gumbinnen

Schwarzen Rär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. GroßpöhlDnn Tuefabrit. Schmidt a. Wathn. Sua
aumſtr. Müller a. Delitzſch. Hr. Porzellanhdlr. Hädri rHr. Stud. jur. Biſchof a. Daniels. Porzellanhdir. Hadrich a. Reichenbach.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Gröger a. Arnſtadt. Hr. O 4Kaſſel. Hr. Portraitmaler Gorgy a. Großrudeſtadt. Hr. gab eher 4

Mannheim Hr. Kaufm. Fritze a. Mellenbach. d
Magdeburger Bahnhof: Hr. Tonkünſtler Seifert a. Hresden. Hr. Leh

rer Stultſch a. Petersburg. Hr. Oberförſter Bock a. Fürſtenwalde. Mad.
Mathy a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Fromberg a. Breslau Letter a. Friede
berg Neidhardt a. Liſſabon Gabe g. Heiligenſtadt. Hr. Partik. Arendt a.
Greifswalde. Hr. Gutsbeſ. Brandis a. Prag.

Thüringer Rahnhof: Hr. Dr. Herhold a. Marburg. r. ProprietairMaſſomeau a. Paris. Hr. Oberlieut. v. Berlichingen ken Die
Hrrn. Buchhdlr. Holtze u. Bonde u. Mad. Schiebe a. Leipzig. Hr. Partik.
Heinrich a. Prag. Hr. Kaufm. Schierholz a. Altong. Hr. Graf d Aſſaily
m. Fam., Geſandter a. Paris. Hr. Rent. Philipps a. Braunſchweig. Hr.
Senator Behrens a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Grobe a. Kalbe Wernick
a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Graue a. Altong. Hr. Geh. Rath Sonnen
kalb m. Fam. a. Altenburg. Hr. Sekr. Würſch a. Darmſtadt.

ötel de Brusse: Hr. Profeſſor Enzenſperger u. Hr. Lehramtslert a. Aſchaffenburg. Hr. Oekon. Bernhard a. Rieſa. c t
Freiberg. Hr. Geſchäftsreiſ. Altermann Mad. Jmmer u. Frl. Prechnow a.
Berlin. Hr. Rent. Neuhaus a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Scharniofsky a. Poſen.
Hr. Cand. theol. Hüller a. Heiligenſtadt. Hr. Stud. Stüve a. Osnabrüdck.
Mad. Handler a. Heidelberg.

Fekanntmachn nge n.

Guts Verkauf.
Das völlig ſeparirte Gut liegt 3 Stunden Herrſchaft vorſtehend, der franzöſiſchen Spra

Ein beſtens empfohlenes gebildetes Mäd
chen, ſeit 8 Jahren der Hauswirthſchaft einer

che mächtig und auch zum Unterrichten der
bodens, mit ſchönem und freundlichen Wohn burg dazu gehören gute Wohn und Wirth Kinder befaähigt, ſucht beſonderer Verhältniſſe

wegen bald ein anderweitiges Engagement. Näuſe i ä aftsgebäude, großer Obſt und Gemüauſ a guten Wirttſchaftsgebäuden, ſoll ſchaftsg ren heres bei Ed. Stückrath in der Expedition
für 9500

übernehmen will, mit der diesjährigen vollen

rium verkauft werden. Näheres wird ertheilt
in Halle Mühlgaſſe Nr. 1037, eine Tr. hoch. 313, verkauft werden.

egen 5000 5 Anzahlung ſchleu ten, circa 80 Morgen ausgezeichneter Acker, benigſt, weil ver Beſiter eine größere Pachtung 125 J baare Geldgefälle, ſoll eiligſt wegen dieſer Zeitung.

eines Todesfalles preiswürdig und unter ſehr
ſehr reichen Erndte und dem ganzen Jnventa annehmbaren Bedingungen durch den Oekonom38 G. Nöſeler in Halke, Leipzigerſtraße Nr. wärts, ſucht zum l. OctoberEinen Laufburſchen, am liebſten von aus

F W. Händler.



falt nächſten Montag
Der dritte große diesjährige Roß, Vieh und Krammarkt zu Halle a. d. Saale

und Dienstag, den 13. und I. September,
was ich hierdurch dem hierauf reflektirenden Publikum in Erinnerung bringe.

Fehling,
Pachter der Halleſchen Marktgefalle.

Es leben in

Großer Thierverein
aus London

h Der Schauplatz iſt auf der neuen Promenade, am Leipziger Thurm.
einem Käſig von 35 Ellen. Umfang die merkwürdigſten erbfeindlichſten Thiere zuſammen. Sowohl Kenner als Nichtkenner

werden über das friedliche Zuſammenleben dieſer Thiere ſtaunen.
Eintrittspreiſe: Erſter Platz 5 Zweiter Platz

Die Menagerie iſt von Morgens 10 bis Abends S Uhr geöffnet. Fütterung der Thiere um 11 Uhr Vormittags und um 6 Uhr Nach
mittags. Sie freſſen alle aus einer Schüſſel.

Der Aufenthalt iſt nur bis Freitag.
Zu gleicher Zeit geht der Thierbändiger in den Käfig und producirt ſich mit den Thieren,

Mathias Häntchen aus Düſſeldorf.

WMeublesMagazin.
Da ich in meinem neu erbauten Hauſe ein Meubles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazinin allen vorzüglich in Mahagoni, Eichen und Birken, auf das Eleganteſte aſſrurt

habe ſo empfehle ich daſſelbe einem hochgeeh rten Publikum zur gütigen Beachtung und verſpreche
meinen geehrten Abnehmern prompte Bedienung und ſolide Preiſe.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1852. DDreylhluuft, Tiſchlermeiſter,
Preußergaſſe Nr. 63.

Ladenvermiethung.
Der erſte Laden vom Markt, welchen bisher der Klempnermeiſter Hänſchel inne hatte,
ſteht vom 1. October d. J. ab zu vermiethen. Näheres bei Alb. Henſel.

Halle pei Pfeffer
(Schwetschlke'sche Sortiments- Buohhandl.

iſt zu haben
Verbeſſerter landwirthſchaftlicher Hülfs und Schreib-Kalender

auf das Jahr 1835.
Herausgegeben von Menzel und Lengerke.

Preis 22

2 erhielt
Die erſten Neuen Elbinger Neunaugen (Bricken), à Stück 1 und

Boltze.

Jn meinem Nr. 408 belegenen Hauſe iſt
ohnung, welche die Königl. Bank Com

ma jetzt inne hat, vom April, auch unter
Umſtänden ſchon vom 1. October o. ab ander
weit zu vermiethen. Auch wäre ich nicht ab
geneigt, Verkaufslokale einzurichten, wenn ſich
hierauf Reflektirende zeitig mit mir in Einver
nehmen ſetzen wollten. Flöthe.

Die Wohnung in Nr. 66, welche Frau Pro
feſſor d'Alton ſeit 5 Jahren bewohnt, iſt
vom 1. Juli k. J. wieder anderweitig zu ver
miethen.

Ein in gutem baulichen Zuſtande beſindlichesHaus nebſt Hof und Garten, in welchem ſeit

einer Reihe von Jahren eine Gaſt und Schenk
wirthſchaft, verbunden mit einer Material
Handlung, betrieben worden iſt, ſoll unter ſehr
annehmbaren Bedingungen ſofört verkauſt wer
den. Das Nähere iſt bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
F. ermeſker Schwarz, große Ulrichsſtraße

r.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, welches gründlich im Schneidern, Weißnä

hen und in allen weiblichen Arbeiten erfahren
iſt, wünſcht unter annehmbaren Bedingungen
als
tion

Auf dem Rittergute Oberthau bei Schkeu
kann ein junger Mann als Oekonomie

Scholar ſofort ein gutes Unterkommen finden.
Das Nähere beim Jnſpector daſelbſt.

Zu erfragen gr. Klausſtraße Nr. 872.
Mamſell oder Hausmädchen eine Condi

So eben iſt erſchienen und in Halle in
G. C. Knapp's Sort.-Buchh. (Senroedel
C Simon) zu erhalten
Hauſchild's, Dr. E. Director des Moder

nen Geſammtgymnaſiums zu Leipzig. Ele
mentarbuch der franzöſiſchen Sprache nach der
calculirenden Methode bearbeitet. 1. Curſus.
3. Auflage. Preis 9 Ngr.

Leipzig, den 1. September 1852.
Nenger'ſche Buchhandlung.

Windſplitt ſind zum Verkauf niedergelegt
bei A. Bunge in Rabatz.

Waltershäuſer Servelatwurſt, à t
10 habe wieder Sendung empfangen. Boltze.

Trockne hlt von jetzt anwieder ſtets iſgeſen emg g. Heim.

Blauen Cypr. Vitriol, zum Anma
chen des SaamenWeizens, in beſter Qualität,
empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße.

Guter alter Varinas und Portorieco
in Rollen, ſo wie abgelagerte Bremer Ci
garren empfiehlt beſtens E. L. Helm.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen
Sei onbons gegen Huſten bei E. L.

elm.

Feinſte Vanille- und GewürzChoco
lade, reinſte CacaoMaſſe und beſtes
Chocoladenpulver zu Suppen empfiehlt
E. L. Helm Steinſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Plefler (Schwetsehke'sche Sort.
Buchh.) in Halle iſt zu haben
Die Lungenſchwindſucht

heilbar!
Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und
Kunſt die Heilung der Schwindſucht bewirken.
Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche
dieſer Krankheit wegen erblicher Anlage oder
wegen krankhaften Geſundheitszuſtandes am
häufigſten unterworfen ſind. Von Dr. Ra
madge, Oberarzt des Londoner Hospitals
für Schwindſüchtige. Nach der zweiten Origi
nalAusgabe bearbeitet von Dr. Aug. Schulze.

Dritte Auflage. 8. geh.
Preis: 1217, Sgr.

Der berühmte Ramadge ſagt: „Die Heilung
einer Krankheit, welche man bisher für unheilbar ge
halten, iſt möglich das Mittel zur Heilung beſteht in
keinem pharmaceutiſchen Arcanum, ſondern in einem
einfachen mechaniſchen, überall anwendbaren Verfah
ren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hellgeworden! Alle bisherigen Kurmethoden die ſo

auf bloße Vermuthungen gründeten, müſſen der ver
dienten Vergeſſenheit übergeben werden, gleich andern
irrigen Behandlungeweiſen der Vorzeit, woran wir
nur mit Scham zurückdenken können nur zu oft ver
ſchlimmerten fie die Krankheit, ſtatt ſie zu heilen

Die ſämmtlichen jetzt gültigen Preußiſchen

Jagd-Geſetze,
über Jagd Berechtigung Schonzeit, Jagd
Eontraventionen, Wild Diebſtahl, Jagd Be
amte, Waffengebrauch, Jagdhunde, Wildſcha
den, Jagd auf fremdem Grund und Alles ſonſt
die Jagd Angehende, ſind ſo eben in zweiter,
durch die neueſte Geſetzgebung bedeutend ver
änderter Auflage bei G. Hempel in Ber
lin erſchienen und für 20 zu beziehen durch

Pfeffer in Halle
(Sonwetschke'sehe Sort. Buchh.).

VlIuide ümpériale, mit Eſſenz zumRuchwaſchen, in Etuis à 25
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei O aring, Nr. 200.

schwarze Dinte à Quart 3 7
empfiehlt V. A. Mering.
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